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Kann ich meine Asthma-Medikamente weiter  
nehmen? Was muss ich beachten? Diese Fragen 
stellen sich viele Frauen mit Asthma, die schwan-
ger sind oder sich ein Kind wünschen. Oft steckt 
die Angst dahinter, dem Ungeborenen zu schaden. 
Gerade in der Schwangerschaft ist es wichtig, das 
Asthma gut mit Medikamenten zu kontrollieren. 
Auch der Verzicht auf das Rauchen oder das  
Vermeiden von Asthma-Auslösern helfen dabei. 

Kinderwunsch – Lassen Sie sich 
beraten 
In der Schwangerschaft verändern sich viele Vorgän-
ge im Körper. Das kann Ihr Asthma beeinflussen. 
Wenn Sie schwanger werden wollen, ist es beson-
ders wichtig, dass Ihr Asthma gut unter Kontrolle ist. 
Das heißt: Sie sollten möglichst keine Beschwerden 
haben und Ihr Bedarfsspray nicht benötigen. Dazu 
gehört auch, dass Sie regelmäßig Ihre Asthma-
Medikamente anwenden. Ihr Arzt oder Ihre Ärztin soll 
Sie beraten. Deshalb sprechen Sie frühzeitig an, 
wenn Sie schwanger sind oder eine Schwanger-
schaft planen. 

Medikamente in der Schwangerschaft? 
Manche Schwangere nehmen aus Sorge weniger 
Asthma-Medikamente oder lassen diese weg. Dann 
steigt das Risiko für einen Asthma-Anfall. Dieser 
kann für das ungeborene Baby gefährlicher sein, als 
mögliche Nebenwirkungen der Asthma-Medikamente. 
Daher setzen Sie diese bitte nicht eigenmächtig ab. 

Für Ärztinnen, Ärzte und Eltern gibt es das Internet-
portal www.embryotox.de, das aktuell und nach Prü-
fung aller verfügbaren Daten zu Medikamenten in 
Schwangerschaft und Stillzeit berät: Nach derzeiti-
gem Kenntnisstand werden die üblicherweise einge-
setzten Asthma-Medikamente in der Schwanger-
schaft als sicher eingeschätzt. Fachleute empfehlen, 
dass Sie dort mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt die 
Wirkstoffe überprüfen, die Sie einnehmen. Embryotox 
bietet zudem eine kostenlose Beratung für Schwan-
gere an: Telefon 030 450 525 700. 

Asthma-Anfall: Was soll man tun? 
Ein Asthma-Anfall kann zu Sauerstoffmangel führen 
und das ungeborene Kind gefährden. Es ist daher 
empfehlenswert, dass Sie in der Schwangerschaft 
schon bei einem leichten Asthma-Anfall schnell ärztli-
che Hilfe suchen. Dann wird das Ungeborene über-
wacht und geprüft, ob Sie Sauerstoff erhalten sollen. 
Und natürlich wird der Asthma-Anfall behandelt.  

Kaiserschnitt oder natürliche Geburt? 
Aus Angst vor einem Anfall wird Schwangeren mit 
Asthma oft zu einem Kaiserschnitt geraten. Diese 
Furcht ist nach Einschätzung von Fachleuten unbe-
gründet – vorausgesetzt, Sie inhalieren Ihre Asthma-
Medikamente regelmäßig. Auch Frauen mit Asthma 
können ihr Kind auf natürlichem Weg zur Welt brin-
gen, sofern keine anderen Gründe dagegen spre-
chen.  

Was kann ich selbst noch tun? 
■ Rauchen schadet Ihnen und Ihrem Kind erheblich.

Es gibt daher keinen besseren Anlass, als jetzt
damit aufzuhören.

■ Versuchen Sie, Auslöser von Asthma so gut wie
möglich zu vermeiden.

■ Eine besondere Diät ist nicht hilfreich, um Ihr Kind
vor Allergien oder Asthma zu schützen.

■ Schulungen vermitteln Wissen über Asthma.
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Empfehlung: Besprechen Sie mit Ihrem Ärzteteam, 
warum es wichtig ist, vor oder während einer Schwan-
gerschaft das Asthma gut zu kontrollieren und dazu 
Ihre Medikamente wie verordnet anzuwenden. 
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